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beispielsweise Kosten für Montage- und Projektierungslei­
stungen, Vorbereitungsarbeiten, Transport- und Speditions­
leistungen, die in die Warenfaktura nicht einbezogen wurden, 
erfolgt als Sofortbezahlung gegen Vorlage der entsprechenden 
Fakturen und sonstigen Dokumente durch die Gläubiger bei 
der Bank ihres Landes.

Artikel 35
Bei Bezahlungen für Dienstleistungen und andere Kosten, 

die in Artikel 34 vorgesehen sind, trägt der Gläubiger die 
volle Verantwortung dafür, daß die von ihm der Bank vorge­
legten Dokumente und die darin enthaltenen Angaben oder 
die ohne Dokumente vorgelegten Fakturen den Vereinbarun­
gen mit dem Schuldner entsprechen.

Artikel 36
Der Schuldner hat das Recht, im Verlauf von 45 Arbeits­

tagen, gerechnet vom Tage des Eingangs der Faktura des 
Gläubigers bei der Bank seines Landes, die vollständige 
oder teilweise Rückerstattung des gezahlten Betrages in fol­
genden Fällen zu fordern:

1. Vollständige Rückerstattung:
a) wenn keine Verpflichtung zur Bezahlung von Dienst­

leistungen besteht oder eine solche schon vor Ausfüh­
rung der Dienstleistungen aufgehoben wurde;

b) wenn diese Dienstleistungen bereits bezahlt wurden;
c) wenn nicht alle zwischen den Partnern vereinbarten 

Dokumente vorgelegt wurden oder wenn aus den vor­
gelegten Dokumenten nicht bestimmt werden kann, 
daß die Dienstleistungen erbracht wurdeh;

d) wenn andere Umstände eintreten, bezüglich welcher 
nach Vereinbarung der Partner ein solches Recht vor­
gesehen ist.

2. Teilweise Rückerstattung:
a) wenn in der Faktura oder in den ihr beigefügten Doku­

menten ein Rechenfehler zugunsten des Gläubigers ent­
halten ist;

b) wenn in der Faktura höhere Tarife und/oder Sätze als 
zwischen den Partnern vereinbart wurden, angewandt 
worden sind;

c) wenn die Valutakurse nicht richtig angewandt wer­
den;

d) wenn in der Faktura Leistungen, Einforderungen, Pro­
visionen oder Zuschläge enthalten sind, die zwischen 
den Partnern nicht vereinbart wurden;

e) wenn der Betrag der Faktura auf der Grundlage un­
richtiger Angaben zur Qualität und/oder dem Gewicht 
und/oder Maße der Ware berechnet wurde;

f) wenn in der Faktura neben dem Betrag für die er­
brachten Dienstleistungen auch der Betrag für nicht 
oder nur teilweise erbrachte Dienstleistungen enthal­
ten ist.

3. Wenn der gezahlte Betrag dem Schuldner erstattet wird,
erfolgt die Rückgabe der Dokumente nach Vereinbarung
zwischen den Partnern.

Artikel 37
Auf die in Artikel 34 vorgesehene Bezahlung von Dienst­

leistungen und anderen Kosten werden neben den Bestim­
mungen der Artikel 34, 35 und 36 analog die Bestimmungen 
der Artikel 31 und 33 angewandt.

Artikel 38
Zahlungen, die sich aus Ansprüchen bezüglich Menge, Qua­

lität, Konventionalstrafen oder aus anderen Gründen ergeben, 
werden wie folgt durchgeführt:
a) durch direkte Überweisung des anerkannten Betrages 

vom Schuldner an den Gläubiger;
b) durch Bezahlung im Wege des Sofortbezahlungsverfah­

rens bei Einreichung einer Kreditnote des Schuldners 
über den anerkannten Betrag
oder eines Schiedsspruches oder eines vor dem Schieds­
gericht abgeschlossenen und vom Schiedsgericht protokol­
lierten Vergleiches, sofern dieser Vergleich die Zahlung 
eines bestimmten Geldbetrages festlegt.

Artikel 39
1. Gewährt der Verkäufer dem Käufer für den Kauf der 

Ware einen Kredit, so sind im Vertrag die Bedingungen 
des Kredites wie
a) Kredithöhe und -laufzeit,
b) Art und Weise sowie Zeitpunkt der Inanspruchnahme,
c) Anzahlung,
d) Zahlungssicherheiten,
e) Rückzahlungsraten,
f) Verzinsung und
g) weitere Bedingungen 
zu vereinbaren.
Der Verkäufer hat in Übereinstimmung mit den o. g. Be­
dingungen die Tilgungspläne aufzustellen.

2. Anzahlungen und Teilzahlungen werden gegen Vorlage 
dar im Artikel 30 bzw. 34 vorgesehenen Dokumente vor­
genommen. Auf die Abwicklung der Zahlungen finden 
die Artikel 29 bis 38 Anwendung.

3. Die Dokumente für die Kreditrückzahlung und Zinslei­
stung (Tilgungspläne) sind durch den Verkäufer unter 
Bezugnahme auf die eingereichten Dokumente gemäß Ar­
tikel 30 oder 34 bei der Bank seines Landes unverzüglich 
nach Versand der Ware einzureichen. Die Bank des Ver­
käufers merkt die Termine für die Kreditrückzahlung und 
Zinsleistung vor und leitet die Dokumente unverzüglich 
danach der Bank des Käuferlandes zu. Die Bank des Ver­
käuferlandes nimmt die Zahlung der Kredit- und Zins­
raten an dem entsprechenden Fälligkeitstermin vor, bela­
stet die Bank des Käuferlandes und benachrichtigt sie 
gleichzeitig über die vorgenommene Zahlung. Nach Ein­
gang dieser Mitteilung erkennt die Bank des Käuferlandes 
ihrerseits das Konto der Bank des Verkäuferlandes mit 
dem entsprechenden Betrag und belastet das Konto des 
Käufers.

Artikel 40
Ergänzend zu den Bestimmungen der Artikel 29—39 dieser 

Allgemeinen Lieferbedingungen gelten für die Zahlung des 
Kaufpreises folgende Grundsätze:
a) Der Leistungsort für die Zahlung ist die Bank des Gläu­

bigers.
b) Wenn der Käufer sein Einverständnis zu einer vorfristi­

gen Lieferung gegeben und sich gleichzeitig nichts Gegen­
teiliges Vorbehalten hat, gilt sein Einverständnis zur 
vorfristigen Lieferung auch als Einverständnis zur vor­
fristigen Bezahlung.

c) Der Käufer darf Zahlungen vor dem Fälligkeitstermin 
vornehmen. Für diesen Fall können die Partner die Ge­
währung eines Skontos vereinbaren.

d) Der Käufer ist nicht berechtigt, mit anderen Gegenfor­
derungen aufzurechnen.

K a p i t e l  X 
Garantie

Artikel 41
1. Der Verkäufer ist innerhalb der Garantiefrist für die Qua­

lität der Ware, insbesondere für die Qualität der zu ihrer 
Herstellung verwandten Materialien, für die Konstruk­
tion der Maschinen und Ausrüstungen (wenn die Ausrü­
stungen, Maschinen usw. nicht nach Zeichnungen des Käu­
fers hergestellt werden) sowie für die Eigenschaften der 
Ware, die im Vertrag festgelegt sind, verantwortlich.

2. Der Verkäufer gewährt dem Käufer für die gelieferte 
Ware bezüglich ihrer Menge eine Garantie von 3 Monaten, 
gerechnet ab Lieferdatum;
bezüglich ihrer Qualität eine Garantie von 6 Monaten, ge- 

_ rechnet ab Lieferdatum.
3. Hinsichtlich der Qualität der nachstehend aufgeführten 

Waren gewährt der Verkäufer eine längere als in Absatz 2 
genannte Garantie, für die folgende Fristen gelten:
a) für Gegenstände der Feinmechanik, Meßgeräte, opti­

sche Erzeugnisse und Werkzeuge = 9 Monate


